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Die Beziehung zwischen Mensch und Tier 
 ist von Gegensätzen geprägt: Menschen 

nutzen Tiere als Nahrungsquelle und tragen 
zu ihrem Aussterben bei. Auf der anderen 
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Menschen ihren geliebten Haustieren 

 entgegenbringen. Die neue NÖN  
EDITION Spezial geht dem Verhältnis 
nach und zeigt, wie vielschichtig das 

Zusammenleben war und ist.

AMSTETTEN Kammerobmann
Josef Aigner berichtete über die
Notwendigkeit der sozialen Be-
triebshilfe zur Unterstützung
von Betrieben in Notsituatio-
nen. Die Bezirksbauernkammer
unterstützt mit Beratung bei der
Einhaltung der geltenden Be-
stimmungen und mit betriebs-
individuellen Lösungen. Ge-
meinsam mit dem LFI hat die
Bezirksbauernkammer ein um-
fangreiches Bildungsprogramm

Versammlung der
Bauernkammer
Die Kammerrätinnen und Kammerräte
der Bezirksbauernkammer Amstetten
diskutierten bei der Vollversammlung
am Freitag wichtige Zukunftsthemen.

mit verschiedenen Bildungsfor-
maten erstellt. So können ab
Mitte November wieder 24 an-
gehende Facharbeiterinnen und
Facharbeiter zum Ausbildungs-
kurs in der Bezirksbauernkam-
mer begrüßt werden.
Kammersekretär Bernhard Rat-
zinger berichtete über die Wich-
tigkeit der Investitionsförde-
rung für die zukunftsfähige
Weiterentwicklung der land-
wirtschaftlichen Betriebe. In der

vergangenen Förderperiode
2014 bis 2022 wurden im Bezirk
Amstetten von den Amstettner
Betrieben rund 2.100 Anträge in
der Investitionsförderung für
ein Investitionsvolumen von
rund 130 Millionen Euro ge-
stellt. Im Jahr 2023 wurden bis-
her rund 230 Förderanträge ge-
stellt. Die Mehrfachantragsstel-
lung 2024 mit der
Voranmeldung von neuen Maß-
nahmen im Umweltprogramm
hat Anfang November begon-
nen. Lorenz Mayr, Vizepräsi-
dent der NÖ Landes-Landwirt-
schaftskammer, stellte die
Richtlinien für das AMA-Güte-
siegel für Getreide vor und be-
tonte die Wichtigkeit der Kenn-

VOLLVERSAMMLUNG

zeichnung heimischer Lebens-
mittel. Die Kammerrätinnen
und Kammerräte diskutierten
die Vortragsthemen und be-
schlossen das Budget der Be-
zirksbauernkammer für das
Jahr 2024. Damit stellen sie die
Grundlagen für die umfassende
Bildungs- und Beratungstätig-
keit in der Region bereit. Weiters
wurden Resolutionsanträge zur
Absicherung der sozialen Be-
triebshilfe, zur Inflationsanpas-
sung des Agrarbudgets auf EU-
Ebene und zur Vereinfachung
des Nitrat-Aktionsprogramms
einstimmig beschlossen und
zur weiteren Behandlung an die
NÖ Landes-Landwirtschafts-
kammer weitergegeben.


Kammersekretär Bernhard
Ratzinger, Bezirksbauern-
kammer-Obmannstellvertre-
terin Claudia Marksteiner, NÖ
LK-Vizepräsident Lorenz
Mayr, Bezirksbauernkammer-
obmann Josef Aigner (von
links).
Foto: Bezirksbauernkammer

KILB Auf Einladung von Most-
viertel Tourismus kamen am
Dienstagabend gut 200 Vertre-
terinnen und Vertreter des Tou-
rismus im Mostviertel im Kilber
Veranstaltungszentrum K4 zu-
sammen.

Mit den ersten zehn Mona-
ten des Tourismusjahres 2023
zeigt sich die Branche im Most-
viertel zufrieden. „Wir können
sehr zufrieden sein, denn wir
sind fast auf dem Vorkrisen-
niveau des Jahres 2019, auch die
ausländischen Gäste kommen
wieder zurück“, erklärt Christia-
na Naue-Hess, Marketingleite-
rin des NÖ Tourismus. Beson-
ders erfreulich: Zuletzt kamen
auch immer mehr Gäste aus
dem Westen Österreichs nach
Niederösterreich, etwa um die
Angebote bei Weit- und Wein-
wanderungen zu testen.

Im Mostviertel liegen die
Tourismuszahlen mit einem
Minus von 23.000 Nächtigun-
gen im Vergleich zu 2019 knapp
hinter dem damaligen Rekord-
jahr. „Der Winter war verhalten.
Zu Beginn hatten wir kaum
Schnee, dann zu viel. Ab dem
Frühling ist es mit dem Tag des
Mostes dann deutlich besser ge-
wesen“, blickt Andreas Purt, Ge-
schäftsführer Mostviertel Tou-
rismus, auf das bisherige Tou-
rismusjahr zurück. Im Sommer
punktete der Mostviertel-Tou-
rismus mit Radtouren, der „Wil-
den Wunderkarte“ und deutlich
mehr Eintritten im Naturpark.
„Mit den Gipfelklängen und
dem Dirndlkirtag gab es weitere
zahlreiche schöne Momente, die
alleine beim Dirndlkirtag
15.000 Besucher anlockten“,

Potenzial nach oben,
Hallstatt kein Ziel
Positive touristische Entwicklung im Mostviertel nach schwierigen
Corona-Jahren. Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner sieht
aber trotz guter Zahlen noch Luft nach oben.

sagt Purt. Mut, die eigenen Tou-
rismusangebote im Land auch
zu nutzen, sprach Landeshaupt-
frau Johanna Mikl-Leitner (ÖVP)
den Menschen in der Touris-
musbranche aus: „Wie viele von
euch waren schon im Haus der
Wildnis? Als Meinungsbildner
muss man das Angebot kennen,
damit ich andere motivieren
kann.“

Trotz der aktuellen Heraus-
forderungen wie Teuerung und
Mitarbeiter-Mangel sieht Mikl-
Leitner den Tourismus in die-
sem Jahr auf einem guten Weg.
„Wir sind nah dran am Rekord-
niveau 2019“, sagt die Landes-
hauptfrau. Das Mostviertel hat
für sie alles, „was es für einen
Ganzjahrestourismus benötigt,
wir müssen es nur noch besser
verkaufen. Es gibt im Mostvier-
tel noch viel Potenzial nach
oben, aber Hallstatt wollen wir
nicht werden“, mahnt die Lan-
deshauptfrau.

Hausaufgaben für
Tourismus und Land NÖ
Mikl-Leitner betont aber auch,
dass noch einige Hausaufgaben
zu machen sind. So ist ein Prob-
lem die zu geringe Bettenkapa-
zität im Bundesland. Um dem
entgegenzuwirken, sollen im
kommenden Jahr in ganz Nie-
derösterreich zusätzlich 4.000
Gästebetten geschaffen werden.
Ausbaufähig ist auch die The-
matik Mobilität. „Wir haben die
Mariazellerbahn und die West-
bahn, wir brauchen aber mehr
Sammeltaxi-Angebote, um die
Menschen schneller in die Des-
tinationen zu bringen“, betont

VON MARKUS GLÜCK

TOURISMUS-FEST

Mikl-Leitner. Um für die Zu-
kunft im Tourismus gewappnet
zu sein, arbeitet die NÖ Wer-
bung aktuell an einer neuen Di-
gitalstrategie mit der Heraus-
hebung einzelner Zielgruppen
anhand der Sinus-Milieus. Für
das Mostviertel spielt dabei die
Gruppe der „Adaptiv-Pragmati-
schen“ eine besondere Rolle.

Die Zielgruppe setzt sich
dabei aus jungen und modernen
Menschen zusammen, die fami-
lien- und spaßorientiert sind.
Sie bildet die gesellschaftliche
Mitte der Zukunft. Punkten will
man in dieser Gruppe mit den
Angeboten im Bereich Kulinarik
und Wein, etwa mit den Most-
viertler Feldversuchen, dem
Dirndltal und dem Weinland
Traisental, aber auch mit Natur-
und Bewegungsprogrammen
wie dem Flussradeln, der At-
traktivierung des Ybbstalrad-
wegs oder dem Angebot im
Wildnisgebiet Dürrenstein und
dem Naturpark Ötscher-Tor-
mäuer. Für den Winter sind

eigene Kooperationen mit den
Liftbetreibern und der Ausbau
des Online-Ticketings ange-
dacht. „Die Zusammenarbeit
zwischen der NÖ Werbung und
den Destinationen ist hervorra-
gend. Künftig passen wir unsere
Kommunikationsmaßnahmen
noch mehr den einzelnen Ziel-
gruppen an. Für unseren strate-
gischen Prozess im Bereich Di-
gitalisierung haben wir schon
viel Lob erhalten“, betont Naue-
Hess.

Die Tourismusbranche
wagte aber auch bereits einen
Ausblick auf das kommende
Jahr. Mit der Schallaburg feierte
dabei das Ausstellungszentrum
in Niederösterreich mit „Re-
naissance“ auch 50 Jahre Aus-
stellungen auf der Schallaburg.

Besonderen Fokus genießt
2024 aber die Hauptstadtregion
St. Pölten mit der Tangente. Das
Festival für Kultur startet Ende
April und endet Anfang Okto-
ber. „Menschen aus unter-
schiedlichen Ebenen sollen mit-
einander kooperieren, ein Netz
gemeinsam knüpfen und mitei-
nander in Kontakt kommen“, er-
zählt Tarun Kade vom Organisa-
tionsteam. Ziel dabei ist es, die
Region rund um die Landes-
hauptstadt St. Pölten näher he-
ranzubringen.

 Kilbs Bürgermeister Manfred Roitner, Christiana Naue-Hess, Andreas Purt,
Landeshauptfrau Johanna Mikl-Leitner, Christof Spörk, Brigitte Maier, Frédé-
ric Alvarado-Dupuy, Sarah Helm und Tarun Kade.
Foto: Fohringer
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